b UNIVERSITAT
BAYREUTH Konsolidierte Fassung der Universitat Bayreuth:

Der Text dieser Satzung ist nach dem aktuellen Stand sorgfiltig erstellt; gleichwohl sind Ubertragungsfehler
nicht ausgeschlossen. Verbindlich ist der amtliche, beim Priifungsamt oder in der Studienberatung einsehbare

Text bzw. die im Internet unter
http://www.uni-bayreuth.de/de/universitaet/organisation/abt1/amtliche-bekanntmachungen/index.html

amtlich bekannt gemachte Satzung.

Bitte beachten Sie die Regelungen zum Inkrafttreten in der jeweiligen Anderungssatzung!

Allgemeine Priifungs- und Studienordnung
fiir die Bachelor- und Masterstudiengidnge
der Fakultat fiir Lebenswissenschaften:
Lebensmittel, Ernahrung und Gesundheit
(APSO-LEG) an der Universitat Bayreuth
vom 5. Juni 2020
in der Fassung der Anderungssatzung

vom 20. Juli 2021

Auf Grund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit Art. 58 Abs. 1 Satz 1 und Art. 61 Abs. 2 Satz 1 des
Bayerischen Hochschulgesetzes (BayHSchG) erldsst die Universitat Bayreuth folgende Satzung:
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Allgemeiner Teil

§1
Geltungsbereich der Allgemeinen Priifungs- und Studienordnung

Die Allgemeine Priifungs- und Studienordnung fiir die Bachelor- und Masterstudiengange der
Fakultat fir Lebenswissenschaften: Lebensmittel, Erndhrung und Gesundheit (APSO-LEG) gilt fiir
alle an der Fakultat fir Lebenswissenschaften: Lebensmittel, Erndhrung und Gesundheit der Uni-

versitat Bayreuth eingerichteten Bachelor- und Masterstudiengange.

'Die Fachprifungs- und Studienordnungen der Fakultat fiir Lebenswissenschaften: Lebensmittel,
Erndhrung und Gesundheit (FPSO) regeln als Erganzung zu dieser Satzung insbesondere die je-
weiligen studiengangsbezogenen Voraussetzungen fiir die Zulassung zu den Priifungen, die Pri-
fungsanforderungen sowie den Studienverlauf und kénnen abweichende Regelungen enthalten.

Ergibt sich, dass Regelungen aus den FPSO mit dieser Satzung nicht vereinbar sind, so hat diese

Satzung Vorrang.

§2
Priifungsausschiisse

'Fiir die erforderlichen Entscheidungen im Zusammenhang mit dem Zugang zu einem Bachelor-
oder Masterstudium sowie fiir die organisatorische Durchfiihrung der Bachelor- bzw. der Master-
prifungen wird ein Prifungsausschuss gebildet. 2Der Priifungsausschuss fuihrt nach Ma3gabe
dieser Satzung die Priifungsverfahren durch und trifft mit Ausnahme der Prifungen und deren
Bewertung alle anfallenden Entscheidungen. 3Er besteht jeweils aus einem Mitglied als Vorsitzen-
der oder Vorsitzenden und vier weiteren Mitgliedern; die oder der Vorsitzende und die weiteren
Mitglieder haben je eine Ersatzvertreterin oder einen Ersatzvertreter. *Die Mitglieder des Pri-
fungsausschusses und deren Ersatzvertreterinnen und Ersatzvertreter werden vom Fakultatsrat
der Fakultat fir Lebenswissenschaften: Lebensmittel, Erndhrung und Gesundheit aus dem Kreis
der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer (Art. 2 Abs. 3 Satz 1 Bayerisches Hochschulperso-
nalgesetz) der Universitat Bayreuth fir die Dauer von zwei Jahren gewahlt. *Der Priifungsaus-
schuss wahlt aus seiner Mitte eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden und eine stellvertretende
Vorsitzende oder einen stellvertretenden Vorsitzenden.

'Der Priifungsausschuss ist beschlussfahig, wenn nach schriftlicher Ladung aller Mitglieder unter
Einhaltung einer mindestens dreitdgigen Ladungsfrist die Mehrheit der Mitglieder anwesend und
stimmberechtigt ist. °Er beschlieBt mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen in Sitzungen.
3Stimmenthaltungen, geheime Abstimmung und Stimmrechtsiibertragung sind nicht zuldssig.
“Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme der oder des Vorsitzenden den Ausschlag.

Erstellt durch die Abteilung |, Referat I/1 der Zentralen Universitdtsverwaltung, Universitéit Bayreuth



Allgemeine Priifungs- und Studienordnung fiir die Bachelor- und Masterstudiengdnge
der Fakultdit fiir Lebenswissenschaften: Lebensmittel, Erndhrung und Gesundheit (APSO-LEG)
an der Universitdt Bayreuth vom 5. Juni 2020 in der Fassung der Anderungssatzung vom 20. Juli 2021 ........cowwevveevveeen. 4

3)

'Die oder der Vorsitzende des Prifungsausschusses achtet darauf, dass die Bestimmungen dieser
Satzung sowie der jeweiligen FPSO eingehalten werden. *Sie oder er ladt zu den Sitzungen des
Priifungsausschusses ein und fiihrt den Vorsitz bei allen Beratungen und Beschlussfassungen des
Prifungsausschusses. *Sie oder er ist befugt, anstelle des Priifungsausschusses unaufschiebbare
Entscheidungen allein zu treffen. *“Hiervon hat sie oder er den tGibrigen Mitgliedern des Priifungs-
ausschusses unverziglich, spatestens bei der ndchsten Sitzung Kenntnis zu geben. *Dartiber hin-
aus kann, soweit diese Satzung nichts anderes bestimmt, der Priifungsausschuss der oder dem
Vorsitzenden die Erledigung einzelner dem Priifungsausschuss obliegender Aufgaben widerruf-
lich Gbertragen. °Die oder der Vorsitzende kann Aufgaben delegieren.

Der Priifungsausschuss berichtet regelmaBig dem Fakultatsrat Gber die Entwicklung der Priifun-
gen und Studienzeiten und gibt Anregungen zur Reform dieser Satzung sowie der jeweiligen
FPSO.

'Der Prifungsausschuss erlasst die nach dieser Satzung erforderlichen Bescheide schriftlich mit
Begriindung und Rechtsbehelfsbelehrung. *Widerspruchsbescheide werden von der Prasidentin
oder dem Prasidenten der Universitat Bayreuth nach Anhérung des Priifungsausschusses erlas-

sen.

§3
Priiferinnen und Priifer, Beisitzerinnen und Beisitzer

'Priferinnen oder Prifer konnen alle nach dem Bayerischen Hochschulgesetz sowie nach der
Hochschulpriferverordnung (HSchPriiferV) in der jeweils geltenden Fassung zur Abnahme von
Hochschulpriifungen Befugte werden. *Als Beisitzerin oder Beisitzer kann jedes Mitglied der Uni-
versitat Bayreuth herangezogen werden, das einen entsprechenden oder vergleichbaren wissen-

schaftlichen Studiengang erfolgreich abgeschlossen hat.

'Scheidet ein prifungsberechtigtes Hochschulmitglied aus der Universitdt Bayreuth aus, so kann
der Priifungsausschuss auf dessen Antrag hin beschlieBen, dass sie oder er noch eine angemes-
sene Zeit als Priferin oder Prifer tatig ist. 2In der Regel soll die Priifungsberechtigung bis zu drei
Jahren erhalten bleiben.

'Sofern von der oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses nichts anderes bestimmt wird,
ist die zustandige Dozentin oder der zustédndige Dozent zugleich die Priiferin oder der Priifer.
’Gehort die Dozentin oder der Dozent nicht zum Kreis der Priifungsberechtigten nach dieser Sat-
zung, so benennt die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses zu Beginn des jeweiligen
Semesters eine Priiferin oder einen Priifer.
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§4
Ausschluss wegen personlicher Beteiligung, Verschwiegenheitspflicht

Der Ausschluss von der Beratung und Abstimmung im Prifungsausschuss sowie von einer Pri-
fungstatigkeit wegen personlicher Beteiligung bestimmt sich nach Art. 41 Abs. 2 BayHSchG.

Die Pflicht der Mitglieder der Priifungsausschiisse, der Priiferin oder des Priifers, der Priifungsbei-
sitzerinnen oder Prifungsbeisitzer und sonstiger mit Prifungsangelegenheiten befasster Perso-

nen zur Verschwiegenheit bestimmt sich nach Art. 18 Abs. 2 BayHSchG.

§5
Anrechnung von Kompetenzen

Die Anrechnung von Kompetenzen (Lernergebnisse) bestimmt sich nach Art. 63 Abs. 1 und 2
BayHSchG.

Werden Kompetenzen angerechnet, sind die Noten - soweit die Notensysteme vergleichbar sind
- zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. 2Stimmt das Notensys-
tem der anzurechnenden Kompetenzen nicht mit dem Notensystem des § 13 Uberein, werden
die Noten der anderen Hochschule nach der modifizierten Bayerischen Formel

X = 143*(Nmax - Na)/(Nmax = Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote X, bester erzielbarer Note Nmax, unterster Bestehensnote Nmin
und erzielter Note Nqg umgerechnet; dabei wird bei den berechneten Noten nur eine Stelle hinter
dem Komma berticksichtigt und eine Anpassung an die in § 13 genannten Notenstufen erfolgt
nicht. Bei nichtvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk ,bestanden” aufgenommen;
eine Einbeziehung in die Priifungsgesamtnote findet in diesem Fall nicht statt. *‘Uber das Vorlie-
gen der Voraussetzungen fiir die Anrechnung entscheidet der Prifungsausschuss im Einverneh-
men mit der zustandigen Fachvertreterin oder dem zustandigen Fachvertreter. *Wird die Anrech-
nung versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach Zustellung
der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die Hochschulleitung beantragen. °Die
Hochschulleitung gibt dem Prifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Behandlung des
Antrags.

Antrage zur Anrechnung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach der Immatrikula-
tion, jedoch spdtestens bis zum Beginn zur erstmaligen Anmeldung fiir die jeweilige Modulpri-

fung beim Priifungsausschuss einzureichen.
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§6
Teilbereiche der Studiengange

'Das Studium der Bachelor- und Masterstudiengange ist modular gegliedert. Die Module der Studien-

gange sind in der jeweiligen FPSO aufgefiihrt.

§7
Priifungstermine, Bekanntgabe der Priifungstermine
und der Priiferinnen und Priifer

Die Modulpriifungen finden zeitnah zum Abschluss des Moduls statt; die Priifungstermine und
die Termine zur Abgabe benoteter schriftlicher Arbeiten werden von der Priiferin oder dem Pri-
fer zu Beginn der Lehrveranstaltung hochschul6ffentlich bekannt gegeben.

'Die jeweilige Priifungsform, soweit nicht in der jeweiligen FPSO vorgegeben und die Dauer einer
Priifung werden von der jeweiligen Priiferin oder von dem jeweiligen Priifer festgelegt und in der
Regel zu Beginn des Semesters hochschuléffentlich bekanntgegeben. Ein kurzfristiger Wechsel

der Priiferin oder des Priifers ist nur aus zwingenden Griinden zuldssig.

Eine Anmeldung zu den einzelnen Priifungen ist jeweils innerhalb der bekannt gegebenen Frist

nach dem vom Prifungsausschuss festgelegten Verfahren vorzunehmen.

§8
Priifungsbestandteile

Die Bachelor- bzw. Masterpriifung setzt sich aus den in den jeweiligen FPSO aufgefiihrten Mo-
dulprifungen und der Bachelorarbeit bzw. der Masterarbeit zusammen.

Die Prifungen dienen dem Nachweis, dass der Priifling die jeweiligen Kompetenzziele der ein-
zelnen Module erreicht hat.

§9
Priifungsformen

'Die Prifungen werden in Form von Klausuren, miindlichen Priifungen, Hausarbeiten, Prasenta-
tionen, Essays, Protokollen, Berichten, semesterbegleitenden Aufgaben und Portfoliopriifungen
abgelegt. ?Weitere mogliche Prifungsformen fiir Module kénnen in der jeweiligen FPSO definiert

werden.
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(2)

'Die Bewertungen der Priifungen werden durch das vom Priifungsausschuss festgelegte Verfah-
ren bekannt gegeben. *Eine Zustellung von Einzelbescheiden erfolgt nicht. *Die Studierenden
sind verpflichtet, sich selbststandig tGber die Wiederholungsregelungen dieser Satzung zu infor-
mieren, es obliegt ihnen, sich selbststandig rechtzeitig tiber die Priifungsergebnisse zu informie-
ren.

Wird eine Priifungsleistung von mehreren Priiferinnen oder Priifern beurteilt, ergibt sich die Note
aus dem Durchschnitt der erteilten Bewertungen; dabei wird nur die erste Dezimalstelle hinter

dem Komma berlcksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

'Klausuren werden wenigstens einstiindig und hochstens zweistiindig durchgefiihrt; Abwei-
chungen ergeben sich gegebenenfalls aus den Anhangen der jeweiligen FPSO. Die Prifungs-
dauer soll stets der Anforderung der zugehdérigen Lehrveranstaltung angemessen sein. *Die zu-
lassigen Hilfsmittel bestimmt die jeweilige Priiferin oder der jeweilige Priifer. *Uber die Priifung
ist ein Protokoll anzufertigen. *Die oder der Aufsichtsflihrende hat die Richtigkeit durch Unter-
schrift zu bestatigen. °In das Protokoll sind alle Vorkommnisse einzutragen, welche fiir die Fest-

stellung der Priifungsergebnisse von Belang sein kénnen.

'Erscheint eine Kandidatin oder ein Kandidat verspatet zur Priifung, so kann sie oder er die ver-
saumte Zeit nicht nachholen. ?Das Verlassen des Priifungsraums ist mit Erlaubnis der Aufsichts-
fuhrenden zulassig. *Uhrzeit und Dauer der Abwesenheit sind auf der Priifungsarbeit zu vermer-
ken.

'Die Klausuren werden in der Regel von der jeweiligen Priiferin oder dem jeweiligen Priifer be-
wertet. Wird die Klausur mit ,nicht ausreichend” bewertet, so ist sie von einer zweiten Priiferin
oder einem zweiten Prifer zu beurteilen. *Die Noten fiir die einzelnen Priifungsleistungen gemaf3
§ 13 werden von der jeweiligen Priferin oder dem jeweiligen Prifer festgesetzt. “Die Beurteilung
soll spatestens vier Wochen nach Anfertigung der jeweiligen Klausur vorliegen. *Das korrigierte
Exemplar der schriftlichen Priifungsleistung verbleibt bei der Priifungsakte.

'Im Falle einer muindlichen Priifung soll die Priifungsdauer fir eine Priifung je nach Anforderung
der zugehdrigen Lehrveranstaltung zwischen 20 und 60 Minuten betragen; Abweichungen erge-
ben sich gegebenenfalls aus den Anhdangen der jeweiligen FPSO. 2Die mindliche Prifung wird
von zwei Priiferinnen oder zwei Priifern oder von einer Priiferin oder einem Priifer unter Heran-
ziehung einer Beisitzerin oder eines Beisitzers in deutscher Sprache durchgefiihrt. *Sofern es fach-
lich erforderlich ist bzw. in der FPSO angegeben ist, wird die miindliche Priifung in Englisch
durchgefiihrt; die Bekanntgabe erfolgt durch die Priiferin oder den Priifer. *Eine Priiferin oder ein
Prifer oder die Beisitzerin oder der Beisitzer fertigt Giber die mindliche Prifung ein Protokoll an,
in das aufzunehmen sind: Ort und Zeit sowie Zeitdauer der Priifung, Gegenstande und Ergebnis
der Priifung, die Namen der Priiferinnen und Priifer oder der Priiferin oder des Priifers und der
Beisitzerin und des Beisitzers, der Kandidatin oder des Kandidaten sowie besondere Vorkomm-

nisse. °Das Protokoll ist von den Pruferinnen oder Priifern oder von der Priiferin oder von dem
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Prifer und der Beisitzerin oder dem Beisitzer zu unterschreiben. ®Die Noten fiir die miindlichen
Priifungen werden von den Priiferinnen oder Prifern oder der Priiferin oder dem Priifer gemaf3

§ 13 festgesetzt.

'Bei der muindlichen Priifung werden vorzugsweise die Studierenden, die sich innerhalb der
nachsten zwei Semester der gleichen Priifung unterziehen wollen, im Rahmen der raumlichen
Moglichkeiten als Zuhérende zugelassen. *Auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten wer-
den Zuhorerinnen und Zuhorer ausgeschlossen. *Die Beratung und Bekanntgabe des Prifungs-

ergebnisses erfolgen unter Ausschluss der Offentlichkeit.

'In einer Portfoliopriifung eines Moduls werden nach Vorgabe der Priiferinnen oder Priifer oder
der Priiferin oder des Priifers im gegenseitigen inhaltlichen Zusammenhang stehende Leistun-
gen (Teilprifungsleistungen) zur Umsetzung einer einheitlichen Aufgabenstellung erbracht.
’Diese einzelnen Teilprifungsleistungen kénnen schriftliche, miindliche und/oder praktische
Leistungen (gem. Abs. 4,7, 10, 11, 12, 13, 14) sein, die in ihrer Gesamtheit die Modulprifung fir
das betreffende Modul bilden. *Gegenstand der Bewertung einer Portfoliopriifung sind alle Teil-
prifungsleistungen der oder des Studierenden; abweichend hiervon kann die Gewichtung der

Teilprifungsleistungen erfolgen wie in der jeweiligen FPSO angegeben.

'Hausarbeiten im Umfang von zehn bis flinfzehn Seiten werden im Anschluss an die zugrunde-
liegende Lehrveranstaltung verfasst. 2Das Thema wird von der zustandigen Priferin oder dem
zustandigen Prifer unter Berlicksichtigung der Vorschlage der Kandidatin oder des Kandidaten
gestellt. °Die Bearbeitungsfrist fiir die Hausarbeit betragt drei bis sechs Wochen im Vollzeitstu-
dium; im Teilzeitstudium verlangert sich die Zeit entsprechend. *Das Thema der Arbeit muss so
beschaffen sein, dass es innerhalb dieser Frist bearbeitet werden kann. °In nicht zu vertretenden
Griinden kann auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten die oder der Vorsitzende des Prii-
fungsausschusses nach Anhorung der Betreuerin oder des Betreuers diese Frist um hdchstens
eine Woche verldangern. *Weist die Kandidatin oder der Kandidat durch &rztliches Zeugnis nach,
dass sie oder er durch Krankheit an der Bearbeitung gehindert ist, verlangert sich die Bearbei-
tungszeit entsprechend der arztlich festgestellten Krankheitszeit. ’Die schriftliche Ausarbeitung
sowie eine elektronische Fassung der Hausarbeit muss der Dozentin oder dem Dozenten spates-
tens zu Beginn der Vorlesungszeit des folgenden Semesters vorgelegt werden. 8Wird die Arbeit
nicht fristgerecht abgegeben, so wird sie mit ,nicht ausreichend” bewertet. °Die Priiferin oder der
Prifer setzt die Note gemal § 13 fest. '°Bei Bewertung mit ,nicht ausreichend” ist die Arbeit von
einer zweiten Priiferin oder einem zweiten Priifer zu bewerten. ""Ein bewertetes Exemplar der

jeweiligen Hausarbeit verbleibt bei der Priifungsakte.

'Bei Prasentationen sind Thema, Art der Verschriftlichung, Dauer und Umfang mit der jeweiligen
Dozentin oder dem jeweiligen Dozenten abzukldren. °Die Dauer einer Prasentation kann in Ab-
hangigkeit des Arbeitsaufwands (workload) 15 bis 30 Minuten betragen. *Bei benoteten Prasen-
tationen bildet die schriftliche Ausarbeitung die Grundlage der Benotung. *Die Priiferin oder der

Priifer setzt die Note gemal3 § 13 fest.
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(12)

(13)

'Essays umfassen max. zehn Seiten. “‘Themenstellung und Betreuung sind hierauf abzustellen.
3Der Bearbeitungszeitraum ist von der Betreuerin oder dem Betreuer mit der Ausgabe des The-
mas festzulegen. *Hierbei diirfen im Vollzeitstudium vier Wochen, im Teilzeitstudium acht bzw.
zwolf Wochen Bearbeitungszeitraum nicht tGberschritten werden. *Die Priiferin oder der Prifer
setzt die Note gemal3 § 13 fest.

'Protokolle oder Berichte sind eine schriftliche Darstellung fachlicher Inhalte nach vorgegebenen
Kriterien. ?Die Form und der Umfang der Leistung und die Bewertungskriterien sind den Studie-
renden zu Beginn der Lehrveranstaltung von der jeweiligen Priiferin oder dem jeweiligen Priifer
bekanntzugeben. *Die Leistung ist gemal § 13 zu benoten.

'Semesterbegleitende Aufgaben (z. B. Bearbeitung von Ubungsblittern) werden modulbeglei-
tend gestellt und angefertigt. °Die Form, der Umfang und die Bewertungskriterien sind den Stu-
dierenden zu Beginn der Lehrveranstaltung von der Priiferin oder dem Priifer bekanntzugeben.

3Die Pruferin oder der Priifer setzt die Note gemal3 § 13 fest.

§10
Leistungspunktsystem

'Fir jede Studierende oder jeden Studierenden, die oder der in einem Bachelor- oder Masterstu-
diengang der Fakultat fiir Lebenswissenschaften: Lebensmittel, Erndhrung und Gesundheit im-
matrikuliert ist, wird ein Konto ,Leistungspunkte” flir die erbrachten Modulleistungen beim Pri-
fungsamt eingerichtet. *Die jeweiligen Leistungspunkte sind identisch mit den Leistungspunkten
nach dem European Credit Transfer System. *Einem Leistungspunkt liegen 30 Arbeitsstunden zu-
grunde.

Die Leistungspunkte der Module ergeben sich aus den jeweiligen FPSO.

§11
Beriicksichtigung besonderer Lebenssituationen

'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes (MuSchQG) ist zu gewahrleis-
ten. ?Auf Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach dem Bundeselterngeld- und Eltern-
zeitgesetz (BEEG) sowie der Zeiten fiir die Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn
von § 7 Abs. 3 des Pflegezeitgesetzes (PflegeZG), die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14,
15 des Elften Buches Sozialgesetzbuch (SGB XI) ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden Nach-

weise sind zu fiihren; Anderungen in den Voraussetzungen sind unverziiglich mitzuteilen.
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(2)  'Auf die Priifungsfristen werden auf Antrag Studienzeiten nicht angerechnet, in denen das Stu-
dium aus nicht zu vertretendem Grund nicht oder nur sehr eingeschrankt moglich ist. 2Die ent-
sprechenden Nachweise sind zu fiihren, im Falle von Krankheit sind drztliche Atteste vorzulegen.

3Anderungen in den Voraussetzungen sind unverziiglich mitzuteilen.

§12
Beriicksichtigung der besonderen Belange Behinderter

'Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besondere Lage behinderter Priiflinge in angemesse-
ner Weise Riicksicht zu nehmen. *Der Priifungsausschuss setzt auf schriftlichen Antrag des Priiflings
nach der Schwere der nachgewiesenen Priifungsbehinderung fest, in welcher Form ein behinderter
Priifling ihre oder seine Prifungsleistung erbringt bzw. gewdahrt eine Arbeitszeitverlangerung oder ei-
nen sonstigen Nachteilsausgleich. *Der Nachweis der Priifungsbehinderung ist von der Kandidatin oder
dem Kandidaten durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem hervorgeht, dass sie oder er wegen
einer langer andauernden oder standigen Behinderung nicht in der Lage ist, die Priifung ganz oder teil-
weise in der vorgesehenen Form abzulegen. “Der Antrag ist der Meldung zur Priifung beizufiigen. *Wird

der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fiir zuklinftige Prifungen.

§13
Priifungsnoten

(1)  Fir die Beurteilung der einzelnen Priifungsleistungen wird folgende Notenskala verwendet; die

Zwischenwerte sollen eine differenzierte Bewertung der Prifungsleistungen ermdglichen:

»Sehr gut” (eine hervorragende Leistung) = 1,0 oder 1,3

»gut” (eine Leistung, die erheblich Gber den
durchschnittlichen Anforderungen liegt) = 1,7 oder 2,0 oder 2,3

,befriedigend” (eine Leistung, die durch-
schnittlichen Anforderungen entspricht) = 2,7 oder 3,0 oder 3,3

,2ausreichend” (eine Leistung, die trotz ihrer
Mangel noch den Anforderungen gentigt) = 3,7 oder 4,0

,nicht ausreichend” (eine Leistung, die wegen erheb-
licher Mangel den Anforderungen nicht mehr geniigt)

50

(2)  'Besteht eine Modulprifung aus mehreren Priifungsleistungen, errechnet sich die Modulnote als
arithmetisches Mittel aus den mit den Leistungspunkten gewichteten Noten. 2Dabei wird nur die
erste Dezimalstelle hinter dem Komma bertlicksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Run-
dung gestrichen. *Die Modulnote lautet:

bei einem Durchschnitt bis einschlie3lich 1,5 = sehr gut
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bei einem Durchschnitt von 1,6 bis einschlief3lich 2,5 =gut
bei einem Durchschnitt von 2,6 bis einschlief3lich 3,5 = befriedigend
bei einem Durchschnitt von 3,6 bis einschlief3lich 4,0 = ausreichend.
§14
Priifungsgesamtnote

'Die Gesamtnote der Bachelor- bzw. Masterprifung errechnet sich aus dem Durchschnitt der Mo-
dulnoten und der Note der Bachelor- bzw. Masterarbeit, die mit den Leistungspunkten des jewei-
ligen Moduls gewichtet werden, soweit in den jeweiligen FPSO nichts Abweichendes geregelt ist.
’Dabei wird nur die erste Dezimalstelle nach dem Komma berlicksichtigt; alle weiteren Stellen
werden ohne Rundung gestrichen. *Unbenotete Leistungen gehen nicht mit in die Berechnung
ein.

Als Priifungsgesamtnote der bestandenen Bachelor- bzw. Masterpriifung erhalten die Kandida-
tinnen oder Kandidaten bei einem Notendurchschnitt bis 1,2 die Note ,ausgezeichnet”, bis 1,5
die Note ,sehr gut”, bis 2,5 ,gut”, bis 3,5 ,befriedigend”, bis 4,0 ,ausreichend".

Die Berechnung der Priifungsgesamtnote wird von der oder dem Vorsitzenden des Priifungsaus-
schusses vorgenommen; die Berechnung muss aus dem Zeugnis oder aus einem dem Zeugnis

beigegebenen Protokoll klar erkennbar sein.

'Zusatzlich zum Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungstabelle entsprechend dem ECTS-Leitfaden in
der Fassung vom 6. Februar 2009 ausgegeben. ?Diese Tabelle gibt fir jede Stufe der Priifungsge-
samtnote nach Abs. 2 an, welcher Anteil der Absolventinnen oder Absolventen des Studiengangs
im Vergleichszeitraum ihr oder sein Studium mit dieser Note abgeschlossen hat. *Als Vergleichs-
gruppe werden die Abschliisse des Studiengangs aus den vorangegangenen vier Semestern, je-
doch mindestens 30 Abschliisse herangezogen. *Fiir die Zuordnung zum jeweiligen Semester ist
das Datum der letzten Leistung maBgebend. °Ist die Mindestanzahl an Abschliissen nicht erreicht,
wird die Vergleichsgruppe um je ein Semester erweitert, bis dies der Fall ist. °Hat der Studiengang,
die furr die Vergleichsgruppe vorgesehene Anzahl Abschlusssemester noch nicht hervorgebracht,
wird eine ECTS-Einstufungstabelle ausgegeben, sobald die Mindestanzahl an Abschliissen er-
reicht ist. ’Flir Abschlisse vor Erreichen der Mindestanzahl an Abschlissen wird auf Antrag im
Nachgang eine ECTS-Einstufungstabelle ausgestellt, sobald am Ende eines Semesters die Min-
destanzahl an Abschllssen erreicht ist. ®Hierfr wird auch das Semester in die Vergleichsgruppe
einbezogen, in dem der Abschluss erworben wurde. °Die GroBe der jeweiligen Vergleichsgruppe

und der zu ihrer Bildung herangezogene Zeitraum sind auszuweisen.
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§15
Wiederholung einer Priifung

(1) Jede nicht bestandene Prifung kann innerhalb der Fristen des § 26 bzw. § 32 mehrmals wieder-
holt werden.

(2)  Die freiwillige Wiederholung einer bestandenen Modulpriifung oder der Bachelor- bzw. Master-
arbeit ist nicht zulassig.

(3)  'Wird die Bachelorarbeit bzw. die Masterarbeit nicht bestanden, so ist eine Wiederholung mit
neuem Thema mdglich. *Eine zweite Wiederholung der Bachelorarbeit bzw. der Masterarbeit ist
nicht moglich.

(4)  Durch studienorganisatorische MalBnahmen ist sicherzustellen, dass die Wiederholung einer
nicht bestandenen Prifung bzw. der nicht bestandenen Bachelorarbeit bzw. der nicht bestande-

nen Masterarbeit in der Regel innerhalb einer Frist von sechs Monaten maglich ist.

§16

Bescheinigung iiber die nicht bestandene Bachelor- bzw. Masterpriifung

Hat die Kandidatin oder der Kandidat die Bachelor- bzw. Masterpriifung endgiiltig nicht bestanden,
wird ihr oder ihm auf Antrag innerhalb von zwei Wochen eine schriftliche Bescheinigung ausgestellt,
aus der sich die in den einzelnen Priifungsfachern erzielten Noten ergeben.

§17

Einsicht in die Priifungsakten

(1) Nach Abschluss des Verfahrens einer Priifung wird der Kandidatin oder dem Kandidaten auf An-
trag Einsicht in ihre oder seine Priifungsarbeiten, die darauf bezogenen Gutachten der Priifung
und in die Priifungsprotokolle gewahrt.

(2)  'Der Antrag ist bis spatestens einen Monat nach Aushandigung des Zeugnisses zu stellen. *War
die Kandidatin oder der Kandidat ohne Verschulden gehindert, die Frist in Satz 1 einzuhalten, gilt

Art. 32 Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz.
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§18
Mangel im Priifungsverfahren

Erweist sich, dass das Prifungsverfahren mit Mangeln behaftet war, die das Priifungsergebnis
beeinflusst haben, ist auf Antrag einer Kandidatin oder eines Kandidaten oder von Amts wegen

anzuordnen, dass die jeweilige Priifung wiederholt wird.

Mangel des Prifungsverfahrens oder eine vor oder wahrend der Priifung eingetretene Priifungs-
unfahigkeit miissen unverziiglich, im Regelfall vor Bekanntgabe des Priifungsergebnisses, bei der
oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses oder bei der Priiferin oder dem Priifer geltend

gemacht werden.

Sechs Monate nach Abschluss einer Priifung diirfen Anordnungen nach Abs. 1 nicht mehr getrof-

fen werden.

§19
Versaumnis, Riicktritt, Tduschung, Ordnungsverstof

'Kandidatinnen und Kandidaten, die sich zu einer Priifung gemeldet haben, kénnen ohne An-
gabe von Griinden spatestens bis zu einem vom Priifungsausschuss bekanntgegebenen Termin
zurlicktreten. *Eine Priifung gilt als nicht bestanden, wenn die Kandidatin oder der Kandidat aus
von ihr oder ihm zu vertretenden Griinden zu einem Priifungstermin, zu dem sie oder er sich an-
gemeldet hat, nicht erscheint oder nach Ablauf des in Satz 1 genannten Termins zuricktritt.

'Die Griinde fiir das Versaumnis oder, sofern nicht Abs. 1 Satz 1 zutrifft, den Riicktritt miissen dem
Prifungsausschuss unverziglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. *Gleiches
gilt fir eine vor oder wahrend der Priifung eintretende Priifungsunfahigkeit. *Im Falle der Verhin-
derung durch Krankheit ist ein drztliches Zeugnis vorzulegen. *“Erkennt der Priifungsausschuss die

Grinde an, so ist innerhalb von sechs Monaten gemaR § 7 ein neuer Priifungstermin anzubieten.

Bei Versaumnis oder Ruicktritt aus nicht zu vertretenden Griinden sind bereits vorliegende Pri-

fungsleistungen anzuerkennen.

'Wersucht die Kandidatin oder der Kandidat, das Ergebnis einer einzelnen Prifung durch Tau-
schung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die betreffende Pru-
fungsleistung als mit ,nicht ausreichend” bewertet. *Eine Kandidatin oder ein Kandidat, der den
ordnungsgemadlen Ablauf der Prifung erheblich stort, kann von der jeweiligen Priferin oder
dem jeweiligen Priifer oder von den Aufsicht fiihrenden Personen von der Fortsetzung der Prii-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Priifungsleistung als mit

,hicht ausreichend” bewertet.
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5)

'Wird eine Tauschung in Form eines Plagiats festgestellt, wird die Priifungsleistung mit ,nicht
ausreichend” bewertet. *Der Plagiatsvorwurf ist gerechtfertigt, wenn die Prifungskandidatin
oder der Prifungskandidat versucht hat, das Ergebnis der Priifung in einer fiir sie oder ihn gins-
tigen Weise dadurch zu beeinflussen, dass sie oder er es unterlassen hat, von anderen Autorinnen
und Autoren wortlich Gbernommene Stellen und auch sich an die Gedankengange anderer Au-
torinnen und Autoren eng anlehnende Ausfiihrungen ihrer oder seiner Arbeit besonders zu kenn-
zeichnen. 3Die Feststellung wird von der jeweiligen prifenden oder Aufsicht flihrenden Person
getroffen und aktenkundig gemacht. “In schwerwiegenden Fallen oder im Wiederholungsfall
kann die gesamte Prifung furr nicht bestanden erklart und in besonders schweren Féllen auch
das Recht der Priifungswiederholung aberkannt und die gesamte Priifung flir endgiltig nicht be-
standen erklart werden. °Die Entscheidung hieriber trifft der Priifungsausschuss. °Bei der Ent-
scheidung Uber die Zumessung der Sanktion ist im Einzelfall sowohl die Quantitat des Plagiats als

auch dessen Bedeutung fiir die Arbeit zu bewerten.

§20
Ungiiltigkeit der Bachelor- bzw. Masterpriifung

Hat die Kandidatin oder der Kandidat bei einer Priifung getauscht und wird diese Tatsache erst
nach der Aushdndigung des Zeugnisses bekannt, so kann der Priifungsausschuss nachtraglich
die betreffenden Noten entsprechend berichtigen und die Bachelor- bzw. Masterpriifung ganz
oder teilweise fir nicht bestanden erklaren.

"Waren die Voraussetzungen fir die Zulassung zu den Priifungen nicht erfiillt, ohne dass die Kan-
didatin oder der Kandidat hierliber tauschen wollte, und wird die Tatsache erst nach Aushandi-
gung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Bachelor- bzw. Mas-
terpriifung geheilt. Hat die Kandidatin oder der Kandidat die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht
erwirkt, entscheidet der Priifungsausschuss unter Beachtung der allgemeinen verwaltungsrecht-

lichen Grundsatze lber die Rlicknahme rechtswidriger Verwaltungsakte.

Der Kandidatin oder dem Kandidaten ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur Auerung zu
geben.

Das unrichtige Priifungszeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls durch ein neues zu ersetzen.

§21

Studienberatung

Die allgemeine Studienberatung erfolgt durch die Zentrale Studienberatung der Universitat Bay-
reuth.
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(2)  'Bei Fragen, die einen Bachelor- oder Masterstudiengang der Fakultat fir Lebenswissenschaften:
Lebensmittel, Erndhrung und Gesundheit betreffen, d. h. die Gestaltung des Studiums, Studien-
organisation, Auswahl der Lehrveranstaltungen und Priifungsfragen, berat die zustandige Studi-

engangsmoderatorin oder der zustandige Studiengangsmoderator.

(3)  'Im Laufe des Semesters fiihrt die Studiengangsmoderatorin oder der Studiengangsmoderator
eine Studienberatung fir alle Studierenden des jeweiligen Studiengangs durch. ?Die Studien-

fachberatung sollte insbesondere in Anspruch genommen werden
1. von Studienanfangerinnen und Studienanfangern,
2. nach nicht bestandenen Priifungen,

3. falls der Studienverlauf im Vollzeitstudium 30 Leistungspunkte bzw. im Teilzeitstudium 15
bzw. 10 Leistungspunkte pro Semester deutlich unterschreitet,

4, im Fall von Studienfach- bzw. Studiengang- oder Hochschulwechsel

5. vor der Wahl oder Anderung von Schwerpunkten oder vor der Wahl von Veranstaltungen
im Wahlpflichtmodul

6. vor einem Wechsel von einem Vollzeitstudium in ein Teilzeitstudium bzw. von einem Teil-

zeitstudium in ein Vollzeitstudium

Il.  Spezieller Teil fiir Bachelorstudiengange

§22

Zweck der Bachelorpriifung

'Durch die studienbegleitend abgelegte Bachelorpriifung als berufsqualifizierender Abschluss des wis-
senschaftlichen Hochschulstudiums des jeweiligen Bachelorstudiengangs wird festgestellt, ob die Kan-
didatin oder der Kandidat tber die in der jeweiligen FPSO festgelegten Kompetenzen verfligt. *Gleich-
ermalBen wird festgestellt, ob die Kandidatin oder der Kandidat die fachlichen und interdisziplinaren
Zusammenhange so weit liberblickt, dass sie oder er zur weitergehenden wissenschaftlichen Arbeit be-
fahigt ist. *Auf Grund der bestandenen Bachelorpriifung verleiht die Universitat durch die Fakultat fiir
Lebenswissenschaften: Lebensmittel, Erndhrung und Gesundheit den akademischen Grad eines Ba-
chelor of Science (abgekirzt: B.Sc.).

§23

Zugang zum Bachelorstudium und Zulassung zu den Priifungen

(1)  Die Voraussetzungen fiir den Zugang zu den Bachelorstudiengangen der Fakultat fiir Lebenswis-

senschaften: Lebensmittel, Erndhrung und Gesundheit sind:
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(1)

1. eine Hochschulzugangsberechtigung gem. Art 42 ff. BayHSchG i.V.m. der Qualifikationsver-
ordnung (QualV) oder eine dquivalente auslandische Hochschulzugangsberechtigung; fir
beruflich Qualifizierte gilt darlber hinaus die Hochschulzugangssatzung und

2. der Nachweis von Deutschkenntnissen mindestens der Niveaustufe B2 des Gemeinsamen
Europaischen Referenzrahmens fiir Sprachen bei Studienbewerberinnen und Studienbe-
werbern, die ihre Hochschulzugangsberechtigung nicht in deutscher Sprache erworben
haben und

3. Weitere fiir den jeweiligen Studiengang notwendige Voraussetzungen sind in der jeweili-

gen FPSO benannt.

Mit der Einschreibung in einen Bachelorstudiengang der Fakultat fiir Lebenswissenschaften: Le-
bensmittel, Erndhrung und Gesundheit gilt die oder der Studierende als zu den Priifungen zuge-
lassen.

§24

Gliederung von Voll- und Teilzeitstudium und Bachelorpriifung, Regelstudienzeit

'Der jeweilige Bachelorstudiengang kann als Vollzeitstudiengang und/oder als Teilzeitstudien-
gang absolviert werden, dies bestimmt die jeweilige FPSO. °Die Studienbewerberin
oder der Studienbewerber muss sich bei der Immatrikulation entscheiden, ob sie oder er ein Voll-
zeit- oder ein Teilzeitstudium durchfiihren will. *Ein Wechsel von einem Vollzeitstudium in ein
Teilzeitstudium bzw. von einem Teilzeitstudium in ein Vollzeitstudium ist nur innerhalb der Im-
matrikulationsfristen zum neuen Semester moglich. *“Das Vollzeitstudium umfasst sechs Semester
inklusive der Bachelorarbeit (Regelstudienzeit). °Das Teilzeitstudium umfasst entweder zwolf
oder 18 Semester einschlie8lich der Bachelorarbeit. ®Sofern in dieser Satzung keine besonderen
Regelungen getroffen werden, gelten die fiir das Vollzeitstudium festgelegten Fristen ebenso fiir
das Teilzeitstudium.

Vorgeschriebene Praktika/Exkursionen sind in das Studium integriert und innerhalb der Regel-

studienzeit abzuleisten.

Die Zahl der zu erwerbenden Leistungspunkte (LP) betragt 180 gemall dem European Credit
Transfer System (ECTS).

'Das Studium kann zum Wintersemester aufgenommen werden. *Die jeweilige FPSO bestimmt,

ob das Studium auch zum Sommersemester aufgenommen werden kann.
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§ 25
Bachelorarbeit

In der Bachelorarbeit soll die Kandidatin oder der Kandidat zeigen, dass sie oder er die Grundla-
gen wissenschaftlichen Arbeitens in ihrem oder seinem Fachgebiet beherrscht und selbststandig

auf eine begrenzte Themenstellung anwenden kann.

'Die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses bestimmt unter Beriicksichtigung des Wun-
sches der Kandidatin oder des Kandidaten eine Priferin oder einen Priifer zur Betreuerin oder
zum Betreuer und Gutachterin oder Gutachter. °Die Ausgabe des Themas der Bachelorarbeit er-
folgt durch eine Priiferin oder einen Priifer (§ 3 Abs. 1) des entsprechenden Fachs lber die Vor-
sitzende oder den Vorsitzenden des Prifungsausschusses. *Der Ausgabetag ist aktenkundig zu
machen. *Es wird empfohlen, dass die Bearbeitung der Bachelorarbeit im sechsten Semester (Voll-
zeitstudium) bzw. nach dem zehnten oder flinfzehnten Semester (Teilzeitstudium) stattfindet.

'Die Bachelorarbeit wird in den Studienverlauf integriert und umfasst einen Arbeitsaufwand von
360 Stunden. ?Die Zeit von der Themenstellung bis zur Ablieferung der Bachelorarbeit betragt 15
Wochen im Vollzeitstudium bzw. 30 oder 45 Wochen im Teilzeitstudium. 3In Fallen, in denen die
Kandidatin oder der Kandidat eine Fristliberschreitung nicht zu vertreten hat, kann auf Antrag
der Kandidatin oder des Kandidaten die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses nach An-
hoérung der Betreuerin oder des Betreuers die Abgabefrist um héchstens drei Wochen im Vollzeit-
studium bzw. sechs Wochen im Teilzeitstudium verlangern. *Weist die Kandidatin oder der Kan-
didat durch arztliches Zeugnis nach, dass sie oder er durch Krankheit an der Bearbeitung verhin-
dert ist, verlangert sich die Bearbeitungszeit entsprechend der drztlich festgestellten Krankheits-
zeit. *Wird die Arbeit nicht fristgerecht abgegeben, so wird sie mit ,nicht ausreichend” bewertet.

'Die Bachelorarbeit kann in deutscher oder englischer Sprache vorgelegt werden. *Die Bachelor-
arbeit enthdlt am Ende eine Erkldrung der Verfasserin oder des Verfassers, dass sie oder er die
Arbeit selbststandig verfasst und keine anderen als die von ihr oder ihm angegebenen Quellen
und Hilfsmittel benutzt und die Arbeit nicht bereits zur Erlangung eines akademischen Grades
eingereicht hat. *Zudem ist eine deutschsprachige Zusammenfassung anzufiigen, wenn die Ba-
chelorarbeit in englischer Sprache abgefasst wurde.

'Die Arbeit ist fristgemal3 beim Priifungsamt einzureichen. 2Der Abgabetermin ist aktenkundig zu
machen.

'Ein Exemplar der Bachelorarbeit ist in Maschinenschrift, gebunden und paginiert einzureichen.
’Die Arbeit muss eine Inhaltsiibersicht und ein Quellenverzeichnis enthalten. *Ein zusatzliches
Exemplar ist in elektronischer Form einzureichen.

'Die Kandidatin oder der Kandidat kann einmal innerhalb der ersten zwei Wochen das Thema an
den Prifungsausschuss zurlickgeben. *Fiir die Zuteilung und Bearbeitung eines neuen Themas
gelten die Abs. 1 bis 6 entsprechend.
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'Die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses reicht die Arbeit an die beauftragte Gutach-
terin oder den beauftragten Gutachter weiter. ?Wird die Arbeit mit ,nicht ausreichend” bewertet,
so ist sie von einer weiteren Gutachterin oder einem weiteren Gutachter aus dem Kreis der Pri-
ferinnen und Prifer nach § 3 zu beurteilen. 3Die Gutachten/Noten sollen spatestens zwei Monate
nach Eingang der Arbeit vorliegen. *Jede Gutachterin oder jeder Gutachter empfiehlt dem Pri-
fungsausschuss die Annahme oder Ablehnung der Arbeit und setzt zugleich eine der in § 13 auf-
gefuihrten Noten fest. *Die Bestellung der weiteren Gutachterin oder des weiteren Gutachters er-
folgt durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des Prifungsausschusses. °Erstgutachterin
oder Erstgutachter soll die- oder derjenige sein, die oder der das Thema der Arbeit vergeben hat.

'Bei unterschiedlicher Beurteilung wird die Note der Bachelorarbeit aus dem arithmetischen Mit-
tel der Bewertungen gebildet. ?Dabei wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma ber{ick-
sichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

Bei Bewertung der Bachelorarbeit mit ,nicht ausreichend” teilt die oder der Vorsitzende des Pru-
fungsausschusses oder ihre Stellvertreterin oder ihr Stellvertreter oder seine Stellvertreterin oder

sein Stellvertreter der Kandidatin oder dem Kandidaten dies mit.

Ein Exemplar der Bachelorarbeit verbleibt bei der Priifungsakte.

§26
Bestehen der Bachelorpriifung

Die Bachelorpriifung ist nur bestanden, wenn die Note der Bachelorarbeit und jeder Modulleis-
tung mindestens ,ausreichend” bzw. ,bestanden” lautet und alle geforderten 180 Leistungs-
punkte erreicht sind.

'Hat eine Kandidatin oder ein Kandidat bis Ende des dritten Semesters aus von ihr oder ihm zu
vertretenden Griinden nicht mindestens 45 Leistungspunkte erreicht, so gilt die Bachelorpriifung
als endgiiltig nicht bestanden. 2Uber das endgiiltige Nichtbestehen ergeht ein Bescheid nach
MaRBgabe von § 2 Abs. 5 in Verbindung mit Art. 41 des Bayerischen Verwaltungsverfahrensgeset-

zes (BayVwVfG) in der jeweils gliltigen Fassung

'Hat eine Kandidatin oder ein Kandidat bis Ende des achten Semesters im Vollzeitstudium bzw.
bis Ende des sechzehnten oder vierundzwanzigsten Semesters im Teilzeitstudium die in Abs. 1
genannten Leistungspunkte aus von ihr oder ihm zu vertretenden Griinden nicht erreicht, gilt die
Bachelorpriifung als erstmals nicht bestanden. ?Bereits bestandene, fristgerecht abgelegte Pri-

fungen mussen nicht wiederholt werden.

'Werden die fehlenden Priifungen aus von der oder dem Studierenden zu vertretenden Griinden
nicht innerhalb eines Jahres nach der in Abs. 3 Satz 1 festgelegten Frist bestanden oder sind die
Wiederholungsmaoglichkeiten vorher ausgeschopft, so ist die Bachelorpriifung endgiiltig nicht

Erstellt durch die Abteilung |, Referat I/1 der Zentralen Universitdtsverwaltung, Universitéit Bayreuth



Allgemeine Priifungs- und Studienordnung fiir die Bachelor- und Masterstudiengdnge
der Fakultdit fiir Lebenswissenschaften: Lebensmittel, Erndhrung und Gesundheit (APSO-LEG)
an der Universitt Bayreuth vom 5. Juni 2020 in der Fassung der Anderungssatzung vom 20. Juli 2021 .........coeewvveevvenn. 19

bestanden. ?Die Frist wird durch Exmatrikulation und Beurlaubung nicht unterbrochen. *Uber das
endgiiltige Nichtbestehen ergeht ein Bescheid nach Mal3gabe von § 2 Abs. 5 in Verbindung mit
Art. 41 des Bayerischen Verwaltungsverfahrensgesetzes (BayVwVfG) in der jeweils glltigen Fas-
sung. ‘Der oder dem Studierenden kann vom Priifungsausschuss auf Grund eines vor Ablauf der
in Satz 1 genannten Frist zu stellenden Antrags wegen besonderer, von ihr oder ihm nicht zu
vertretender Griinde, eine Nachfrist gewahrt werden.

§27
Verleihung des Bachelorgrades, Zeugnis

'Uber die bestandene Bachelorpriifung werden nach Vorliegen aller Modulleistungen innerhalb
von vier Wochen eine Urkunde und ein Zeugnis ausgestellt. Die Urkunde enthalt die Bezeich-
nung des jeweiligen Studiengangs. *Sie wird von der Dekanin oder vom Dekan unterzeichnet und
mit dem Siegel der Universitat versehen. *Mit der Aushandigung der Urkunde erhalt die Absol-
ventin oder der Absolvent das Recht, den akademischen Grad ,Bachelor of Science” zu fuhren.
>Dieser ist mit der Abkiirzung B.Sc. hinter den Familiennamen zu setzen.

'Das Zeugnis enthalt die Bezeichnung des Bachelorstudiengangs, die Prifungsgesamtnote, alle
Modul- und Modulteilpriifungen mit den jeweiligen Noten und Leistungspunkten sowie Thema
und Note der Bachelorarbeit. 2Das Zeugnis ist von der oder dem Vorsitzenden des Priifungsaus-
schusses zu unterzeichnen. *Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem die letzte Leistung er-
bracht wurde. “Eine englischsprachige Ubersetzung der Urkunde und ein Diploma Supplement
werden erganzend ausgestellt; das Diploma Supplement wird von der oder dem Vorsitzenden
des Priifungsausschusses unterzeichnet. *Zusatzlich zum Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungsta-
belle gemal § 14 Abs. 4 ausgegeben.

Der Entzug des Grades ,Bachelor of Science” richtet sich nach Art. 69 BayHSchG.

Spezieller Teil fiir Masterstudiengdnge

§28
Zweck der Masterpriifung

'Durch die Masterpriifung als Abschluss des jeweiligen Masterstudiengangs wird festgestellt, ob die

Kandidatin oder der Kandidat die in der jeweiligen FPSO definierten Kompetenzen gezeigt, die vorge-

sehenen Fachkenntnisse erworben hat und fachliche sowie interdisziplindre Zusammenhange so weit

Uberblickt, dass sie oder er zur weitergehenden selbststandigen wissenschaftlichen Arbeit befdhigt ist.
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’Aufgrund der bestandenen Masterpriifung verleiht die Universitdt durch die Fakultat fiir Lebenswis-

senschaften: Lebensmittel, Erndhrung und Gesundheit den akademischen Grad ,Master of Science”
(M.Sc.).

§29
Zugang zum Masterstudium und Zulassung zu den Priifungen

Die Voraussetzungen fiir den Zugang zu den jeweiligen Masterstudiengangen sind in den jewei-
ligen FPSO geregelt.

Mit der Einschreibung in einen Masterstudiengang der Fakultat fur Lebenswissenschaften: Le-
bensmittel, Erndhrung und Gesundheit gilt die oder der Studierende als zu den Priifungen zuge-

lassen.

§30
Gliederung von Voll- und Teilzeitstudium und Masterpriifung,
Regelstudienzeit

'Das Studium der Masterstudiengange ist modular gegliedert. 2Die Module der Studiengdnge
sind in der jeweiligen FPSO aufgefiihrt.

'Der jeweilige Masterstudiengang kann als Vollzeitstudiengang und/oder als Teilzeitstudiengang
absolviert werden, dies bestimmt die jeweilige FPSO. ?Die Studienbewerberin oder der Studien-
bewerber muss sich bei der Immatrikulation entscheiden, ob sie oder er ein Vollzeit- oder ein Teil-
zeitstudium durchfiihren will. 2Ein Wechsel von einem Vollzeitstudium in ein Teilzeitstudium bzw.
von einem Teilzeitstudium in ein Vollzeitstudium ist nur innerhalb der Immatrikulationsfristen
zum neuen Semester moglich. “Das Vollzeitstudium umfasst vier Semester inklusive der Master-
arbeit (Regelstudienzeit). *Das Teilzeitstudium umfasst acht Semester einschlie3lich der Master-
arbeit. °Sofern in dieser Satzung keine besonderen Regelungen getroffen werden, gelten die fiir
das Vollzeitstudium festgelegten Fristen ebenso fiir das Teilzeitstudium.

Die Zahl der zu erwerbenden Leistungspunkte betragt 120 gemal dem European Credit Transfer
System (ECTS).

'Das Studium kann jeweils zum Wintersemester aufgenommen werden. *Die jeweilige FPSO re-

gelt, ob ein Studienbeginn im Sommersemester mdglich ist.
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§ 31
Masterarbeit

'In der Masterarbeit soll die Kandidatin oder der Kandidat zeigen, dass sie oder er in der Lage ist,
selbststandig und unter Heranziehung geeigneter Hilfsmittel eine Themenstellung des Faches
mit wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und in angemessener Weise schriftlich darzu-
stellen. %Interdisziplindre Fragestellungen kdnnen in das Thema einbezogen werden.

'Die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses bestimmt moglichst unter Berlicksichtigung
des Wunsches der Kandidatin oder des Kandidaten eine Priiferin oder einen Priifer zur Betreuerin
oder zum Betreuer und Gutachterin und Gutachter. ?Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit
erfolgt durch eine Priiferin oder einen Priifer (§ 2 Abs. 1) des entsprechenden Faches aus der Fa-
kultat fur Lebenswissenschaften: Lebensmittel, Erndhrung und Gesundheit Gber die Vorsitzende
oder den Vorsitzenden des Priifungsausschusses. *Der Ausgabetag ist aktenkundig zu machen.
“Es wird empfohlen, dass die Bearbeitung der Masterarbeit im vierten Semester (Vollzeitstudium)
bzw. nach dem sechsten Semester (Teilzeitstudium) stattfindet.

'Die Masterarbeit wird in den Studienverlauf integriert und umfasst einen Arbeitsaufwand von
900 Stunden. °Die Zeit von der Themenstellung bis zur Ablieferung der Masterarbeit betragt
sechs Monate im Vollzeitstudium bzw. zwolf Monate im Teilzeitstudium. ®In Féllen, in denen die
Kandidatin oder der Kandidat eine Fristliberschreitung nicht zu vertreten hat, kann auf Antrag
der Kandidatin oder des Kandidaten die oder der Vorsitzende des Prifungsausschusses nach An-
hoérung der Betreuerin oder des Betreuers die Abgabefrist um héchstens zwolf Wochen im Voll-
zeitstudium bzw. um hochstens 24 Wochen im Teilzeitstudium verlangern. “Weist die Kandidatin
oder der Kandidat durch drztliches Zeugnis nach, dass sie oder er durch Krankheit an der Bearbei-
tung verhindert ist, verlangert sich die Bearbeitungszeit entsprechend der arztlich festgestellten
Krankheitszeit. *Wird die Arbeit nicht fristgerecht abgegeben, so wird sie mit ,nicht ausreichend”
bewertet.

'Die Masterarbeit kann in deutscher oder englischer Sprache vorgelegt werden. 2Die Masterarbeit
enthdlt am Ende eine Erklarung der Verfasserin oder des Verfassers, dass sie oder er die Arbeit
selbstandig verfasst und keine anderen als die von ihm angegebenen Quellen und Hilfsmittel be-
nutzt und die Arbeit nicht bereits zur Erflangung eines akademischen Grades eingereicht hat. *Zu-
dem ist eine deutschsprachige Zusammenfassung anzufligen, wenn die Masterarbeit in engli-

scher Sprache abgefasst wurde.

'Die Arbeit ist fristgemal3 beim Priifungsamt einzureichen. 2Der Abgabetermin ist aktenkundig zu
machen.

'Ein Exemplar der Masterarbeit ist in Maschinenschrift, paginiert und gebunden einzureichen.
’Die Arbeit muss eine Inhaltstbersicht und ein Quellenverzeichnis enthalten. *Ein zusatzliches

Exemplar ist in elektronischer Form einzureichen.
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'Die Kandidatin oder der Kandidat kann einmal innerhalb der ersten zwei Wochen das Thema an
den Prifungsausschuss zurlickgeben. *Fiir die Zuteilung und Bearbeitung eines neuen Themas
gelten die Abs. 1 bis 6 entsprechend.

'Die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses reicht die Arbeit an die beauftragte Gutach-
terin oder den beauftragten Gutachter weiter.?Wird die Arbeit mit ,nicht ausreichend” bewertet,
so ist sie von einer weiteren Gutachterin oder einem weiteren Gutachter aus dem Kreis der Pri-
ferinnen oder der Priifer nach § 3 zu beurteilen. *Die Gutachten/Noten sollen spatestens zwei Mo-
nate nach Eingang der Arbeit vorliegen. *Jede Gutachterin oder jeder Gutachter empfiehlt dem
Prifungsausschuss die Annahme oder Ablehnung der Arbeit und setzt zugleich eine derin § 13
aufgefuihrten Noten fest. °Die Bestellung der weiteren Gutachterin oder des weiteren Gutachters
erfolgt durch den Vorsitzenden des Prifungsausschusses. °Erstgutachterin oder Erstgutachter
soll die- oder derjenige sein, die oder der das Thema der Arbeit vergeben hat.

'Bei unterschiedlicher Beurteilung wird die Note der Masterarbeit aus dem arithmetischen Mittel
der Bewertungen gebildet. Dabei wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma bertick-
sichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

Bei Bewertung der Masterarbeit mit ,nicht ausreichend” teilt die oder der Vorsitzende des Pri-
fungsausschusses oder ihr oder sein Stellvertreter oder ihre oder seine Stellvertreterin der Kandi-
datin oder dem Kandidaten dies mit.

Ein Exemplar der Masterarbeit verbleibt bei der Priifungsakte.

§32
Bestehen der Masterpriifung

Die Masterprifung ist nur bestanden, wenn die Note der Masterarbeit und jeder Modulleistung
mindestens ,ausreichend” bzw. ,bestanden” lautet und alle geforderten 120 Leistungspunkte er-
reicht sind.

'Hat eine Kandidatin oder ein Kandidat bis Ende des sechsten Semesters im Vollzeitstudium bzw.
bis Ende des zwoélften Semesters im Teilzeitstudium die in Abs. 1 genannten Voraussetzungen
aus von ihr oder ihm zu vertretenden Griinden nicht erreicht, gilt die Masterpriifung als erstmals
nicht bestanden. ?Bereits bestandene, fristgerecht abgelegte Priifungen muissen nicht wiederholt
werden.

'Werden die fehlenden Priifungen aus von der oder dem Studierenden zu vertretenden Griinden
nicht innerhalb eines Jahres nach der in Abs. 2 Satz 1 festgelegten Frist bestanden oder sind die
Wiederholungsmdglichkeiten vorher ausgeschopft, so ist die Masterpriifung endgliltig nicht be-
standen. 2Die Frist wird durch Exmatrikulation und Beurlaubung nicht unterbrochen. *Uber das
endgliltige Nichtbestehen ergeht ein Bescheid nach Mal3gabe von § 2 Abs. 5 in Verbindung mit
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Art. 41 des Bayerischen Verwaltungsverfahrensgesetzes (BayVwVfG) in der jeweils giiltigen Fas-
sung. “Der oder dem Studierenden kann vom Priifungsausschuss auf Grund eines vor Ablauf der
in Satz 1 genannten Frist zu stellenden Antrags wegen besonderer, von ihm nicht zu vertretender

Gruinde eine Nachfrist gewahrt werden.

§33
Verleihung des Mastergrades, Zeugnis

'Uber die bestandene Masterpriifung werden nach Vorliegen aller Modulleistungen innerhalb
von vier Wochen eine Urkunde und ein Zeugnis ausgestellt. 2Die Urkunde enthalt die Bezeich-
nung des Studiengangs. *Sie wird von der Dekanin oder dem Dekan der Fakultét fiir Lebenswis-
senschaften: Lebensmittel, Erndhrung und Gesundheit unterzeichnet und mit dem Siegel der
Universitat versehen. *Mit der Aushandigung der Urkunde erhélt die Absolventin oder der Absol-
vent das Recht, den jeweiligen akademischen Grad ,Master of Science” zu fihren. *Dieser ist mit

der Abkiirzung ,M.Sc.” hinter den Familiennamen zu setzen.

'Das Zeugnis enthalt die Bezeichnung des Studiengangs, den ggf. Anwendungs- bzw. Speziali-
sierungsbereich, die Prifungsgesamtnote, die Modul- und Modulteilpriifungen mit den jeweili-
gen Noten und Leistungspunkten sowie Thema und Note der Masterarbeit. 2Das Zeugnis ist von
der oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses zu unterzeichnen. 3Als Datum ist der Tag
anzugeben, an dem die letzte Leistung erbracht wurde. “Eine englischsprachige Ubersetzung der
Urkunde und ein Diploma Supplement werden erganzend ausgestellt; das Diploma Supplement
wird von der oder dem Vorsitzenden des Prifungsausschusses unterzeichnet. *Zusatzlich zum
Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungstabelle analog § 14 Abs. 4 ausgegeben.

Der Entzug des Grades ,Master of Science” richtet sich nach Art. 69 BayHSchG.

§34
Inkrafttreten

'Diese Satzung tritt am 6. Juni 2020 in Kraft. *Sie gilt fir Studierende, die sich ab dem Wintersemester

2020/21 in einen Bachelor- oder Masterstudiengang der Fakultdt fiir Lebenswissenschaften: Lebensmit-

tel, Ernahrung und Gesundheit einschreiben.

*)

Die Anderungssatzung beinhaltet folgende Inkrafttretens-Regelung:

Diese Satzung tritt am 21. Juli 2021 in Kraft.

Erstellt durch die Abteilung |, Referat I/1 der Zentralen Universitdtsverwaltung, Universitéit Bayreuth



	§ 1  Geltungsbereich der Allgemeinen Prüfungs- und Studienordnung
	§ 2  Prüfungsausschüsse
	§ 3  Prüferinnen und Prüfer, Beisitzerinnen und Beisitzer
	§ 4  Ausschluss wegen persönlicher Beteiligung, Verschwiegenheitspflicht
	§ 5  Anrechnung von Kompetenzen
	§ 6  Teilbereiche der Studiengänge
	§ 7  Prüfungstermine, Bekanntgabe der Prüfungstermine und der Prüferinnen und Prüfer
	§ 8  Prüfungsbestandteile
	§ 9  Prüfungsformen
	§ 10  Leistungspunktsystem
	§ 11  Berücksichtigung besonderer Lebenssituationen
	§ 12  Berücksichtigung der besonderen Belange Behinderter
	§ 13  Prüfungsnoten
	§ 14  Prüfungsgesamtnote
	§ 15  Wiederholung einer Prüfung
	§ 16  Bescheinigung über die nicht bestandene Bachelor- bzw. Masterprüfung
	§ 17  Einsicht in die Prüfungsakten
	§ 18  Mängel im Prüfungsverfahren
	§ 19  Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß
	§ 20  Ungültigkeit der Bachelor- bzw. Masterprüfung
	§ 21  Studienberatung
	§ 22  Zweck der Bachelorprüfung
	§ 23  Zugang zum Bachelorstudium und Zulassung zu den Prüfungen
	§ 24  Gliederung von Voll- und Teilzeitstudium und Bachelorprüfung, Regelstudienzeit
	§ 25  Bachelorarbeit
	§ 26  Bestehen der Bachelorprüfung
	§ 27  Verleihung des Bachelorgrades, Zeugnis
	§ 28  Zweck der Masterprüfung
	§ 29  Zugang zum Masterstudium und Zulassung zu den Prüfungen
	§ 30  Gliederung von Voll- und Teilzeitstudium und Masterprüfung, Regelstudienzeit
	§ 31  Masterarbeit
	§ 32  Bestehen der Masterprüfung
	§ 33  Verleihung des Mastergrades, Zeugnis
	§ 34  Inkrafttreten

